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PARADIES

vor- undnachchristliche satire
von DOWA

vor dem SÜNDENFALL gab es da eine mauer, stacheldraht war noch nicht erfunden.

zur paradiesischen Siedlung hin ein von bewaffneten erzengeln bewachter «park der göttlichen
Ordnung».
die verbotenen «bäume der erkenntnis» und mächtigen «lebensbäume» spenden sonntäglichen
Spaziergängern nach dem gottes-dienst milden schatten, gefürchtet nur die SCHLANGEN an
der warmen paradiesmauer... ihr «biss der Verführung» ist tödlich!

in bester läge, mit sieht auf die mauer, das gehobene einfamilienhaus mit pool des vorzeigepaa-
res ADAM und EVA.

ADAM in seiner verantwortungsvollen position als CEO der «mosaischen gesetzesgesellschaft»
ist wochentags meist abwesend, am abend verspricht ihm das firmeninterne fitnessprogramm
«ewiges leben».

EVA öffnet in einsamen stunden das fenster des eheschlafzimmers im obersten stock, die wände
in lilatönen gehalten, wie es ADAM liebt, über dem boxspringbett ein Ölgemälde der «heiligen fa-
milie», ein echter holländer! am fussende an der wand ein bildschirm. hin und wieder an Wochenenden

ein softporno zur Überwindung der sich einschleichenden eintönigkeit der «ewigen liebe».

ist da in der ferne ein wesen auf der mauer zu erkennen? meist irgendwie hockend, merkwürdig
anziehend... magisch!
LILITH?
die rabbiner erzählen oft von der geheimnisumwobenen ersten frau adams, über die dieser

eisern schweigt, sein dominantes sexualverhalten soll ihr damals missfallen haben, sie entflog ihm

über die mauer, führte dann ein promiskuitives leben und gebar viele TOCHTER,

gut, dass GOTT dem unbeholfenen eine zweite frau schuf... die ihn sogar mit zwei SÖHNEN

beglückte. KAIN und ABEL, hoffnungsvolle «Stammhalter», begründer der menschheit!
die beiden werden von einer «heidnischen» ureinwohnerin betreut, während EVA um die erhal-

tung ihrer attraktivität bemüht ist: beauty-salon, poweryoga, mode...

neuerdings strickt sie manchmal mit freundinnen nachmittags pinke pussyhats für flüchtlinge,
diskutiert über freiwilligenarbeit und news von den royals in den verschiedenen schöpfungsbe-
zirken. immer auch wieder dieses peinliche gemunkel über LILITH und ihre TÖCHTER:

sie sollen in vollmondnächten über die mauer steigen und heimlich verbotene ÄPFEL stehlen, als

SYMBOL DER GROSSEN GÖTTIN für die INITIATION der mädchen, das MENARCHENFEST.

ADAM und seine kollegen betrachten diese feier als zunehmende Verdrängung von OSTERN

und verabscheuen die roten blumen, die dann jeweils von drüben ins PARADIES geworfen werden,

gezüchtet von LILITHS rosenkavalieren.
EVA und ihre nachbarinnen dagegen schmücken dennoch ihre häuser damit, ein willkommener
ersatz für die verwelkten palmzweige vom vergangenen sonntag.
immer wieder dringen gelächter, freudenschreie, manchmal auch wehklagen und streitgezeter
über die mauer, am 1. AUGUST aber lautstark der chor: «grüss dich DIOTIMA, hast noch der
TÖCHTER ja, freudvoll als FRAU!»



ADAM ist dann jeweils erstaunt, dass ihm EVA nach der augustrede von PAULUS vanillepudding
serviert, immer zwei auf einem teller, mit je einer himbeere verziert...

EVAS nächte werden immer unruhiger! in ihren träumen übersteigt sie oft die mauer, zähmt in

furchtlosem BEGEHREN die SCHLANGEN.
einmal erschauert sie bei einem heissen tango mit LILITH und gestern nacht spielte sie mit deren

TÖCHTERN...

RIEN NEVA PLUS

FORTSETZUNG ERHOFFT!
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